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UNSER NETZWERK – ORGANISATORISCHES

Foto: Sven Lorenz

Das Stiftungsnetzwerk Ruhr wächst. Besonders erfreulich ist, dass mit jeder Veranstaltung neue 
Mitglieder dem Zusammenschluss der Ruhrgebietsstiftungen beitreten. Auch konnte mit der 
Auridis gGmbH eine weitere Stiftung im Lenkungskreis aufgenommen werden, die in Zukunft die 
Netzwerkaktivitäten ermöglicht und begleitet. Winfried Kneip (Stiftung Mercator) und Dr. Stephan 
Muschick (innogy Stiftung für Energie und Gesellschaft) begrüßten die neuen Akteure und präsen-
tierten zusätzlich die Idee eines veränderten Veranstaltungsformats in 2019.

Aufnahme neuer Mitglieder

Insgesamt sechs neue Mitglieder wurden in Duisburg vorgestellt und offiziell 
in das Netzwerk aufgenommen.

• ProFiliis Stiftung zur Förderung von Kindern und Jugendlichen (Dortmund)

• Verein zur Gründung und Förderung der Stiftung Kinderglück Dortmund e.V.

• Kinder der Welt-Stiftung (Essen)

• help and hope Stiftung (Dortmund)

• muTiger-Stiftung (Gelsenkirchen)

• Teach First Deutschland (Essen)

Die anwesenden Sitftungsvertreter*innen erhielten Urkunden, die sie unterschrieben in ihre
Stiftungen tragen. Mit ihrer Unterschrift dokumentieren die Stiftungen ihre Bereitschaft, am Gelin-
gen gemeinsamer Vorhaben mitzuwirken und bekennen sich zur Charta.schaffen, damit sich noch 
mehr Menschen im Ruhrgebiet engagieren.
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Wenn auch Ihre Stiftung Mitglied des Stiftungsnetzwerks Ruhr werden soll, können Sie in wenigen 
Klicks einen Online-Antrag stellen. Über Ihr Gesuch entscheidet dann die Mitgliederversammlung in 

einer der kommenden Veranstaltungen.

Alle Infos und das Formular finden Sie unter
www.stiftungsnetzwerk.ruhr/mitglied-werden

Vorstellung des zukünftigen Lenkungskreises

Der bisherige Initiatorenkreis bestehend aus der innogy Stiftung für Energie und Gesellschaft, der 
Anneliese Brost-Stiftung, der RAG-Stiftung, der WILO-Foundation, dem Stifterverband und der 
Stiftung Mercator hat einstimmig die Einrichtung eines erweiterten Lenkungskreises beschlossen. 
Dieser Kreis soll ab 2018 weitere Stiftungen aufnehmen, um den Fortbestand des Stiftungsnetz-
werks Ruhr auch nach der auslaufenden Förderung ab 2020 zu sichern und weitere Akteure aus 
teilnehmenden Städten verantwortlich zu beteiligen.

Als erstes Neumitglied konnte in Duisburg die Auridis gGmbH begrüßt werden. Die Mülheimer 
Stiftung wird ab sofort im Lenkungskreis mitwirken und durch eine finanzielle Beteiligung die 
regelmäßigen Veranstaltungen und die Arbeit der Anlaufstelle Ehrenamt Agentur Essen e. V. 
ermöglichen.

Fotos: Sven Lorenz
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„Ich sehe in der Vernetzung die Chance für die beteiligten Stiftungen, mehr über die gesellschaft-
lichen Herausforderungen in der Region Ruhr und die Aktivitäten anderer Stiftungen zu erfahren, 
hieraus zu lernen und neue Anregungen für ein Engagement in dieser Region zu erhalten. Unser 
Netzwerk bietet die Chance, durch einen gebündelten Auftritt von Stiftungen noch effektiver zur 
Lösung der besonderen Herausforderungen in dieser Region beizutragen.“

– Marc von Krosigk, Lenkungskreismitglied und Geschäftsführer der Auridis gGmbH

Foto: Auridis gGmbH
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Unser Netzwerk „Wie geht es weiter?“

Das Stiftungsnetzwerk Ruhr richtet sich nach den Bedarfen und Wünschen seiner Mitglieder. Es 
soll den Stiftungen der Region als Forum dienen und den Austausch fördern, so die Gründungsidee. 
Winfried Kneip und Dr. Stephan Muschick skizzierten die bisherigen Aufgaben und Leistungen des 
Netzwerks (z. B. übergreifender Austausch im Netzwerk, Stärkung der Verbindungen zwischen kom-
munalen Strukturen und Stiftungen, Arbeit und Austausch in den Arbeitsgruppen etc.) und stellten 
die Frage nach der zukünftigen Ausrichtung des Stiftungsnetzwerks Ruhr.

Zu den genannten Leistungen kamen bzw. kommen sukzessive neue Aufgaben hinzu, da sich auch 
die gemeinsame Zusammenarbeit und die Ziele innerhalb des Netzwerkes konkretisieren. So könnte 
das Netzwerk stärker nach außen strahlen und stifterisches Wirken hervorheben. Denkbar ist die 
Schaffung eines zentralen Formats zur Platzierung der Themen und Leistungen von Stiftungen in 
der interessierten Öffentlichkeit (Bürger*innen, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft) und Fachöffentlich-
keit. Solch ein offenes Format könnte einen Beitrag zu aktuellen gesellschaftlichen Debatten aus 
Stiftungsperspektive leisten.

Der Lenkungskreis schlägt die Realisierung eines ganztägigen Fachtages im Herbst 2019 mit the-
menspezifischen Workshops vor, die sich unter einem Motto/ Überthema summierenm(z. B. „Zu-
kunft der Städte“). Dieser Fachtag würde eine reguläre Netzwerkveranstaltung ersetzen. Stiftungen 
präsentieren hier einen Tag lang innovatives Stiftungswirken und laden hochkarätige Experten für 
öffentliche Workshops ein.

Der Vorschlag traf unter den Teilnehmer*innen der Duisburger Veranstaltung auf positive Resonanz. 
Kritisch wurde im Plenum die offene Frage angemerkt, welche Zielgruppe letztlich erreicht wer-
den könnte. Es sollten Bürger*innen mit dem Wunsch zur Stiftungsgründung angesprochen werden 
(„Motivationsveranstaltung“), die vor Ort einen direkten Eindruck von den Möglichkeiten des Stif-
tens erhalten. Auch sollte das Format als Vernetzungsplattform für Stiftungen untereinander dienen, 
die an Kooperationen und Zustiftungen/ Fusionen interessiert sind.

Angemerkt wurde zusätzlich, dass die Themen in den einzelnen Workshops durch die Mitglieds-
stiftungen frei gesetzt und gestaltet werden sollten (z. B. erfolgreiches CSR, Know-how zum Thema 
Geldanlagen, philosophische Fragen, Verbesserung der Außendarstellung etc.). Bei der Konzeption 
des Fachtags sollten zudem bestehende Formate (z. B. regionale Stiftungstage) beachtet werden 
und der Fachtag als Komplementärveranstaltung angesetzt werden.

Der Lenkungskreis wird diese Anmerkungen aufgreifen und zur nächsten Veranstaltung ein Konzept 
vorlegen. Klar ist, dass es der finanziellen Beteiligung möglichst vieler Mitglieder bedarf. Interes-
sierte Stiftungen sollen sich bei der Anlaufstelle Ehrenamt Agentur melden.


